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Reichstagsvotum 
Der Reichstag beſchäftigte ſich geſtern mit der Re⸗ 

gierungserklärung Streſemanns aur- Sonnabend. Für 
die Soßtaldemokratie ſprach Gen. Breitſcheid, der u. a 
ausführte: 

Vor einer Woche war die volitiſche Sttuation noch ver⸗ 
hältnismäßig einkach. Dann kam völlig tberraſchend die 
Regierangakriſe, die alles auf den Kopf ſtellte, Pl⸗ 
keiten und Ueberraichungen bat es auch bei, füräheren 
legenheiten gegeben, aber noch niemals ſind Parlament und 
Volk in einer ſo unverantwortlichen Weiſe mit einer Kriſe 
überfallen worden wie in der vergangenen Woche. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung.) Dieſer-Vorſtoß-muß noch geklärt und 
ſeine Urheber müſſen noch feſtaeſtellt werden. Einſtweilen 
iſt die Regierungskriſe beigelegt. Das Kabinett tritt in 
ſeiner alten partelpolitiſchen Zufammenſetung wieder vor 
den Reichstag. aber mir treten dieſem Kabinett nach dieſen 
Erfahrungen mit gans anderen Empfindungen als vorher 
gegenüber. Denn ſolche Tage wie die der letzten Woche 
müſſen tiefe Spuuren hinterlaſſen. 

Wir biuigen das Aufgeben des paſſiven Widerſtandes, 
meil er fiunanziell nicht mehr durch lirbar war⸗ Wir börten 
mit Ertjetzen, daß in der letzten Woche die Munanfierung 
dieſes Widerftandes 7000 Billionen erforberte. Der ſchwerite 
Vorwurf trifft das Kabinett Eune und die verantwortlichen 
Miniſter, das ſie das deutſche Volk über dieſe Tatfachen 
im unkläaren arlaßfen, daß ſie eine ibe. Ler.-Berſchleie⸗ 
rung und Illuſton getrlebon haben. (Sehr wahrt bei den 
Sozialdemokraten.) Die Nachfolger Camos ſollen nun ge⸗ 
ſteinigt werden, weil ſie ein unmögliches Unternehmen zu 
Uiquidieren genötiat ſind. Wir Sozialdemokraten ſünd der 
Anffaſfung, daß die Einleitung des paſſiven Widerſtandes 
kerechtigt war und notwendig als Proteſt gegen den fran⸗ 
zöſiichen Einbruch, der dem Völkerrecht und dem Verſailler 
Vertrag widerſpricht. Aber die Regierung Enno hat auf 
den lieden Gott und England gehofft und die Hände in den 
Schoß gelegt. Als Alußezminſter von Noſenberg einſah, 
daß der Wiberſtand auf der Höhe und die günſtisſte Zeit 
zn Verhandlungen gekommen war, da wurde die Verwirk⸗ 
lichung dieſer Erkenntnis verbindert burch den 
Diruckegewäſſer, Kretſe. Dinzu kam eine gewiffe 
Demoralifation im Ruhrgebtet. Kreiſe,-die uns allen be⸗ 

kannt ſind, haben die ihnen aus der Steiatskaſſe überwieſe⸗ 
nen Mittel heuntzt, unt damit den Kampf gegen das dentſche 
Volk und gegen die dentſche Wührung a führen. 

Es iſt eine 
— abgrundtiefe Beuchelei, 

wenn im dentſchnationalen „Lokal⸗Anzeiger“ die Anſpan⸗ 
nung aller Mittel zur Fortſetzung des Widerſtandes gefor⸗ 
dert wurde, wäbrend kurs vorher dieſelben Kreiſe gegen 
die nenen Steuern proteſtiert und zu übrer Sabotage auf⸗ 
gekordert hatten. Sebhafte Zuſtimmung links.) Die Deutiſch⸗ 
nationalen waren immer unr bereit die Opfer der anderen 
zu bringen. Sie hetzen zum Kriege mit Frankreich, ob⸗ 
wmohl ſie wiſſen müßen, wie wahnwitzig ein ſolcher iit. (Un⸗ 
ruhe rechts!) Wir verlangen Aufklärnng. ob es richtis iſt, 
;daß zu irgendeinem Zeitpunkt England der deutſchen Re⸗ 
gierung die Aufgabe des pafſiven Widerſtändes emyfho⸗ 
len hat. Die Separatiſteuputſche, bie von franssſiſchen 
Kreiſen unterſtützt werden. ändern nichts daran. daß die 
Bevölkerung des Rheinlandes niemals die Trenn vom 
Reiche und die Bildung eines ſelbſtändigen h⸗ 
will. Die Kbeinlande ſind deutſches Land und müllen es 

       

        

   
bleiben. (Lebbafter Beikall“ Wenn Poinears-jetzt. in der 
Hoffnung auf das de E Chaos, ieder Verſtändiaung Wi⸗ 
derſtand kann es nicht angeben. daß unter 

    

   222 38 dengelns. Politikers nicht nur 
Dentſcht nd, ſondern Eurova zugrunde geht. Wir verlan⸗ 
gen andererjeits, daß die Regierung nichts unverſucht läßt, 
ön einer direkten Lerſtändigung mit Frankreich zu kommen. 
Unruhe rechts.) , 

Der Küſtriner Putſch war nur eine Evifode in einer 
Kueßaugtlegten Bewegung. Hoffentlich iſt das eneräiſche 

  

Einſchreiten der Re'nswehr nicht dadurch bedingt worden, 
Daß man die Sewegung ekat Maceſanle dt⸗ ——— 

  

tbode des rienes iolite der Reichswehrminiſter nicht mie⸗ 
der anwenden, und ich erwarte mit aller Beſtimretbeit, daß 
er ungefäumt dieſe Zenſur wieber auibebt. 

Gen. Dr. Breitſcheid aing daun zum Schluß auch auf die 
kaneriſche Frage ein. Er bezeichnete den Konflirt zwiſchen 
Bayern und dem als Machtfrage und verlangte von 
der Regierung, Laß ß müch energiſch Banern orgenüber 
durchietzen ſolle Banern erwartet er dabeti nicht., Las 

  

   
      ich krennen wird, da Bauvern nicht nur für 

»n auch in der Jebensmiticläufnsr auf das 8 

        

en ſei. Er berührte dann auch die Vor⸗ 
füngiten Kriie und gebeimen 

erathnaen in Atubzimmern und Hotels, dir utes Srrer; 

induſtrieller Gönnerſchaft zum Sturz Streſemanns geführt 
. Eine Anſpfelung auf den Herrn, der ſich bei den 

gehelmen Beratungen betonders betätigte. während er auf 
der Rednertriküne im Meichstaa noch nie ſichbtbar war⸗ ů‚ 

allaemein auf Stinnes bezogen. Der Zweck dieſer 
macher i einerſeits das Borgehen gegen die revolu⸗ 

u5 Arbeiter — den Achtitunden⸗ 
der Beut mit KFrankreich, 

der zum Vrian des Rheinlandes gefübrt bätte⸗ 

Mach einer unweientlichen Rede des Zentrumsabs 

Bell erhoß der Sprecher der Deukſchnationalen, Graf 
itarp, gegen Streſemann den Vorwurf, daß er 
agt hat, mit der Sozialdemoakratie eine Koalitien 

er. Auffaffung und der ſeiner 
urtei iſt in Teußß hland nur gegen die Sozialdemo⸗ 

kratie zu regieren, und zwor gegenwärtig nur mit 
einem Ausnabmesuſtand. dellen Ausfũü 

        

die     

   
ſchichte der 

    

   

   

  

  

   

      

nahmezuſtand. deſten ührung in der 
Hand von Militärbeſehlshabern liegt.   kion verneint habe. Die große Koalitivn ſei keine pplittiche. 

ondern eine ükunnmiiche Frage. Das ichmerinznärielle 

      

  

für ö Stenden. 
Streſemann gegen deutſchnationale Demagogie. 

Gegen die deutſchnationalen Vorwürſe nahm Streſe⸗ 
mann im weiteren Verlauf der Ausſprache ſelbſt 
Stellun ihn zwar in einer ſcharfen Form, die man 
bisher aähm noch nicht gewohnt war. Dabei führte 
er Ara. —.— 
Wenn Graf Weſtarp tüber die Borgänge der letz 
Woche Scham und Empörung empfindet, ſo lag es 
an den Deutſchnattonalen, die Regierungskriſe zu ver⸗ 
Miusen, Statt deſſen haben ſie aber in das Feuer hin⸗ 
ngeblaſen. (Unruhe rechts, lebhafte Zuſtimmung bei 

ders Mehrheit.]) Ein nationater Mann müßte Saiten⸗ 
daß wir in dieſer ernſten Zeit endlich zur Ruhe Eom⸗ 
men. (Gelächter bei den Deutſchnatl.) Die Deuiſch⸗ 
nationalen ſind in Oppoſition geireten gegen dieſelben 
Steuern, die ſie bewilligt haben. Sie haben ſie eben 
dem Kabinekt Cuno beuälligt, aber nicht bem deutſchen 
Vaterland. Sie ſollten ſich endlich daran gewöhnen, 
den Staat als Träger des Vertrauens anzufehen und d 
nicht dis jeweilige Regierungsksoaliti Definieren 
Sté doch einmal, was üů Wwort: 
vom Marxisu 81 1 der 

hbabe alle Parteien Opfer gebracht. 
Abg. omberg, Dinal.: Immer mittanzen!) 
Sie Aanzlen ja ſo gern mit, wenn Sie nur auſgefordert 
würden! (Große Heiterkeit.) Bei den nationalen Ab⸗ 
ſtimmungskämpfen und im ben die So⸗ 

    
    

Ruhrkampf ha 
zialdemokraten ihre nationale Pflicht nicht weniger 
getan als alle anderen Parteien. Ein Ermächtigungs⸗ 
geſetz hätte eine rein bürgerliche Koalition nic gegen 
den Widerſpruch der Sozialdemokraten durchſetzen 
können. (Abg. Graf Weſtarp. Dann hätte der Reichs⸗ 
tag aufgelöſt Werden müſſenl) In dieſer kritiſchen Zeit 
können wir unmöglich unſer Volk der Se 
von Meidstanswast M ausſetzen. Den f.   

Wir baben bereits Lse Eurz aber den Berliner 
cber bict. Sersa ten Sonntag berichtet. Da 
aber dieſe Ver nölungen zur Beurteilung der ver⸗ 
ſchiedenen Strös n in der deutſchen Partei von 
größter Wichtigkeit find, geben wir nachſtehend einen 
ausführlichen Bericht wieder. Referenten waren die 
Abg. Dr. Hertz, der den Standpunkt der Fraktlons⸗ 
mehrheit vertrat und Gen. Aufhäuſer, der als Kor⸗ 
referent den Standpunkt der Minberheit in der Koali⸗ 
tionsfrage wiedergab. 

Genoffe Hertz führte aus, daß die Korderungen, dbe Dr. 
Scholz am Dienstag vorbrachte, nichte anderes waren als 
ein ſchwerinduſtrielles Diktat. Der Berlauf der Kriſe 
gezeigt, daß dieſes Diktat auch inden⸗ bürgerlichen Parteten 
Aolebnung fand. Im Mittelvunkt des chwerinduſtriellen 
VProgramms ſtand die Forderung auf Durchbrechung des 
Normalarbeitstages. Hätte iör die Sosßtaldemokvatie zu⸗ 
geſtimmt. is bätte das ichrankenloſe Ausdehnung des Ardeils⸗ 
kanes und die Erſüllung iener Forberungen, die Hugo Stin⸗ 
nes bereits im November v. Is. im Keichseiriſchaftsrat 
erdob und die beionders auf eine zweiſtündige Mehrarbeit 
der Arbeiterſchaft hinzielten, bedeutet. Durch die Regekung, 
die auf Grund der Wirth⸗Note vont Möuember v. ge⸗ 
troffen worden war, hat die Sozteldemokratie Die E 
mung der Deutſchen Volkspartei für eine grundjä Auf⸗ 
rechterbaltung des Achiſtundentages und eine geſetzliche Re⸗ 
gelung der Ausnabmen erbalten. n tent der 
Redner, daß die Frage der Aufrechter des Acht⸗ 
ktundentages keineswegs ausſchlteßl Eatert! 
Selsn werden Fönne, fondern daß die Kümpfe gefört 
werden mũüſſen in der Deßßenilichreit Surch die Gewerhſchafſen 
und aus den Beirieben beraus.. Dir kommende Krue wird 
die Entſcheidung bringen; denn überall, wo der Achtſtunden⸗ 
tag in der Weit abgebaut worden iſt, in Italten, in der 
Schweiz, in Frankreich und Belgien, hat ſich immer gezelgt. 
daß man es dann gemäacht hat, wenn die Arbeiterſchaft durch 
dir Kriſe zermürbt worden wäar. Wenn die gegerwärtigen 
ichwierigen Berbältniſte auch Wett⸗ Bereinfachmna der Maß⸗ 
nahmen zur Gefundung der Virtſchaft und des Staates mot⸗ 
wendig machen, kann man nicht den Derbacht Abergehen, daß 
das Ermächtigune öů Aerichufr Seunst 
werden könne. 
diee Garantien hſi 

Sermez Ser 2I. Biorder Deree, apüntis Ernrin, ttiit. — 

gemacht wurde, ob unſere Genoſten im abivelf ſiden oder ſub⸗ 
nicßkt. So ſind die Maßnahmen in der Susialpolitt an die 
Zuſtimmung ſozialdemokratiſcher Miniſter und au die Hal⸗ 
tung der Sozieldemokratie geburben. Das hedeutet ohne 
weiteres eine Stärkung der Poßtion der Partei. Nicht zu 
vergeßßen iſt belonders, da And Das Ermüächeigunnsgeſetz 
Serteh, auf die er und te Rentenbemeffung 

  
tatur mit ihrem Blut Aund Scretken verbinbesl und e die 

e e Ar 
vorbereitenden Rraktion abenwasren. (eß. Beel) — 

Darauf ergriff Genoſſe Aukbäufer das Wort nud 
kährte aus, daß dir ganze Kriſe die Frage der großen Roali⸗ 

    

Prycramm ſei-der Sozialdemokratie feit langem in allen 1 Be 
— 

Rbein können wir nur führen Ueli 
nationslem Idealiömus, nicht mit einem 
815 block. Wraf Weſtarp 

prochen. 
B0 e verlange 

„läßt. Die deutſ 
händler laſſen ſich auch mit Papiergeld bezablen 
ſchwierige Lage ů 
Recht, die 
Mehrden— HRnansgu 

a 

den Abbruch des paſſiven Widerſtandes We⸗ lei⸗ 
gen erreichen wöllen, ſo tun Sie es bald x 
mettig bioe Sußten des paſſiven Widerſtande 

BEESSEEEEETNTNT ＋ ehenen GSewaltpoli ben⸗ ſen ‚ 
für Deutſchänd. Der Kampf um 0 
weiter. Wollen wir ihn 
fen Sie die Borausſetzung, daß er durch 

tſches Volk geführt wird. 
Händeklatſchen im Saal und auf den Tribünen) 

Der Reichstag hat am Schluß 
Sitzilitg das Vertranensvotum für die Regierm 
einfacher Abſtimmung gegen die Stimmen der Deutſch⸗ 
Aattonalen, der bauyeriſchen Volkspartel und der Kom⸗ 
muniſten angenommen. Die Anträge auf Beß 
des Ausnahmeszuſtandes im Keich und in Bauern wur⸗ 
den abgelehnt. Der ſozialdemokraliſche Antrag, 
dem die Rechtsauffaſſung der Reichsregierung 
buheriſche Ausnahmeverordnung ebilligt Wird 
angenommen⸗ 

ö‚ gekämpft 35 Wenn 
war das nur 
miniſter war, der ebepiaüs Republikaner und Genoſſe war. 
Die — bat in Küſtrin 

Scberterchlt. ae: 
Wir baben den“ 
militäriſche Taikraft 

Kirrte Hage ind mmude daßei von, eine, 

  

Eimelnummier.8. Mill- M. 

hat das Recht dor 
Jurnlweihung deutſchen Päpiergeldes 

ngen, E mit Po⸗ 3 
Arbeiter, Beamten aüig Müet 

  ſt auf 

  

   
   

  

Landwirtſchaft. 
urückweiſung 
leubern. 

t. — Widerſp⸗ und Uur 
Engliſcher Seite iſt ſchun vor me 

W Cuno mitgeteilt worden: Wen 

bt⸗ U 

      

    
Parole zu 

   
   

                      

   
   

S 

0l 
tige Zuſtimmung aller Miniſterp räſideuten geinn 

bebentet gegenübex des 

erfolgreich fübren, . dann ann ice 
ein geein 

(Lebh. ifall und 
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ü bält di Ber ünbarung üi. Er! i V 
zeitgeſetz grundſätzlich den Normalarbei 
iis läßt Ausnahmen äu⸗ dis 
Damit werden 
300 mn ů i der —. — 95 
dag und die grundſã 
Zum Ermäch 
nun eine Diktatur 
Genoſſe Hertz ausgeführt dat, ſo — e 
aufwerfen, warum es 
Gefahr vor, W0 lich in dem Direktorinm — und⸗ 

LurchfeSen- 
Wirtichat. d⸗ 
in bürgerlichen Hä 

ſchwer fallen, ſich durchzuſetzen, gei 
weil eine nachträsliche Korrektur 
das Parlament, nicht möglich iſt. Die 
das Ermüchtigungsgeſes ſprechen, ſind 
Oppoſition in der Fraktion überlegt 
brucht ſei, gegen das Geſetz zu ſtimmen. Wir baben gar des 
balb. davon abgeſehen, weil —— 
auch in Hen aber be. 
Wir baben daber 5 
zusleiben. 

Die Debatte über die beiden Keferote wurde v 
beß nelten Se 
des neuen 
den Eintritt in die Regierung u⸗ örtest, orben has bie in 
lin gewäblten Abgeorzneten auffordert, — 
Een Audeien zu * dis nötige 

Sonnabend billigt. wird nicht Derasenb 

geichᷣli 

nicht unſere Dikbattr 

ie 

E. 

S 

Sest müchit in dir Berainnc der Küert 
ärksvorſtandes einsulreten. Ein 

krag, -der den des Parke 

dodurch möglic, well im Keich 

'e allen Zweißek ibr 
en b.Sehrahen den Eiebrucd daß Ble Miens. 

dtigei, Ve⸗ iernns. Aix iſt in der —— einer 

. ere Gegner wäxen gut ausg 
31 „ine gut bewaffnete, und. 

der. Hand. e 
iitert und in inn 
exſtand, aber auf der anderen Seite iſt Di⸗ 

. Energie- ‚ 
reitete ſich daun über 

Lpordanbes verianclen: M., Die ebrheil.es



   

  

  

  

durch, daß Hilferding weiterſprach, Er kuhr fort Durch den verordnungen zu unte Die Induſtriellen ] ſchaftsleben losgelhſt habe, wird durch dieſe Tatſachen Pl⸗ 

Rückgang der Parteipreſfe in alen Orten, und beſonders auch haben um twort bis Dienstag mittag erſucht. Wie gen, geſtraſt. In der polniſchen Preſſe tanchen die verſchie⸗ 

in ſolchen Orten, die möglichit radlkale Tbne anſchlagen, iſt die ⸗Voff. 31g. erfahren haben will, wird die Reichs⸗ denſten Vermatungen Kber die waͤhrſcheinilczen Urſachen 

Sapele uin ür die hewelttgeſtey, Me urch ben Auctgeng ſſcung wit ben Herberunden ber Kußr Socineſtenanaigrmenen gut Auterbicteie Pubte Hreſe uit,eolfer 
asſelbe gi Tdie ewerkſchaften, die Sur en gang Lů F K im allgemein E Et dete e eſſe „ 

der Gewerkichaktapreſſe und die Spaitungsverſuche der Kom. ſitzung mit Forderungen der Ruhrinduſtriellen datz der Sturd der polniſchen Wark mut einer Kürn dt. 

muniſten in ibrer Macht geichwächt ſind. Viscle, die 1913 dei eintiBen. 
Duſam der Kredite durch Schweizer Banken im 

unz waren, ſind beute bei den Nationalivstafihen. Desbalb 
Zufammenhang ſtehe, wodurch der in der Schweiz deponterte 

bmantaurle'ich Die Zrogc Muſbätſers: weätuld errichten wir Verlängerte Arbeitszeit für die Vergarbeiter. Veldſchas angegrifſen werdan waßteſ mamar, in Suaich 
ů Aktlon ſei ein ſtarker Verkauf volniſcher Mark in Zürich 

nicht unſere Diktatur? damit: weil wir die Macht und die 

Kraft nicht dazu haben. In der ganzen Belt in, der Sozia⸗ Die Arbeitgeber des Ruhrgebieis ſind an die Beleg⸗gegangen. „Die polniſche Regierungspreſſe, verſucht den 
Sturz der Mark als eine vorübergebende Erſcheinung, die 

lismus und die Soztialdemokratie zerichlagen. Blicken wir L 2 

noch England, wo die araße Lubour Nartv nach türem bei. ſchaften mit dem Erſuchen zur Berlängerung der Ar durch dunkle Spekulationen bervorgeruſen wurde, darßu⸗ 

wriellsjen Wabliieg kaum noch in der Lage iſt. ihre einside beitszeit unter Tage auf 853 Stunden berangetreten. ſtellen. Das balbamtiiche Organ „Gaſcla, Bürdgawea. 

Tageseitung aufrechtsuerbalften. Wir baben eine geſichloffene [Die Bergarbeiterverbände haben demgegenüber ihre ‚meint, daß die Regierung bald wieder die Herrſchaft über 

Sogtaldemptratie nur noch in wenigen JSändern, die vom Mitglied rdert de ißlich vereinbarten die Devlſenentwicklung in die Vand bekommen werde. An⸗ 

Krieg verſchont worden ſind. Sy llehi es in Wärklichkeit am itglieder aufgeforbert, an der tari ich v6 bar dere Blötter aber ſehen in der jeßigen Entwicklung etn 

bad' lacht Vce Soßeimmte — — aüſch in bor Pauttet Arbeitszeit ſeſtnhalten. Der Reichsar beitsminiſter [Zeichen der ungelunden den Winit 5 der Emüiion nener 

a5 us der ganzen Entwicklung. die ſich in der Partel ßemüht ſich, einen Konflikt zu vermeiden Er hal des⸗Mian glaubs beonders den Einflu r Emiſſion neuer 

vollgogen bat. Selkſtverttänblich iit in Beratungen, die mir üu 3 — 250 000⸗Marknoten erkennen zu können. Die Inflation iſt 

unter uns pftegen, te Aritit am Flaßé. och ausen balb vorgeſchlagen, dieſe Frage am 10. Oktober gele⸗ſeit dem 20. September von etwa 2u½ Triimiunen auc 19 Trit⸗ 

Ecbinnang weun wüs Mnchtin unb eröitin ſein Wöogen Narh Lentlich der Lohnverbandlungen zwiſchen den Tarif⸗ tonen angeracchlen Teeierner, Kaßeseie ui Keber Ober⸗ 

edingung. wenn wie daicdiin und kertetern zurück. unge⸗ parteien zu erörtern. Bis dahin joll von einer einſel⸗ in der volniſhen Derſſenſront ezeichnet. Ueber Ober⸗ 

dem Kriege kamen Millionen ven Ürdeitern zurück, unge — ů u — N ſchleſien gehe die Spekulation in das Ausland und gerade 

ichult und undiſziplinicrt, und ftrömten in die Reiben der tigen Aenderung der tariflich vereinbarten Arbeitszeit dadurch wäre wieder die Köhängigkeit der volniſchen von 

15 1 aer, ain 15 g durch ingig r ů 

ee e areeee eween erden r e eſe, Leen 
3 Lieie „ bat m — er P. T. A. ſol i K 8 „ 

ühnen erzählt, daß dir Kitbhrer nichts iangen. Die Kolge ů daß d gang der polniſchen Mark in den lesten Tagen 

davon in, daß ſie beute bei den Ratienaltelaliſten gelandet Die K mi in d Regi auß dos Eiuſtellen der Intervenlionen an der Börſe ſeitens 

And. Das iit dit große Geſa yr der unfruchtkaren eit. u 
— U E ů inm ufü 8 — 

8 i i 0 Gege 55 1 n er ꝛehen lann e Kommuniſten er ſächſiſchen egierung des Finanzminiſteriums zurüctzufübren ſei. Bogegen bade 

i Konterrevelntton Förchlel fort un füärkt uich von Sug * ae Amoniſt Dra 12 Drrt den e wirße das Aiesesstoece wanenegchen Wes Ocheoenner Juetkle 

zu Und knlt zum eniſ den Schl 8. Ich be: wird der Kommuniſt Brandler von XPD.⸗Zenirale venilen szioßct e Mtg. ———— — 

Firge bas u5 in vier Dis beche Begen keinen Sichn aber das Finanzminiſterum and der iächiiche Amtusmini- knabiſhen Deolen zi erwatten ſeſen aus· 

die Diuge meßr geben wird, ich beuewbie. daß wir nich mebr Sandtagkabgeerdnete Böttcher. das Kultusmini⸗ xů p x‚ 

die Mẽ baben, in Berlammkunars dalammensalom, ſterium Uübernehmen. Die Verhandlungen, die am Schaffung eines ruſſiſchen Handetsgeſeges. Das ruinlehe 

men, u. ů tkönnen, mas meichrie⸗ Svantag ben Ans zwiſchen den eiunben betere, ind Vüsveſchümcs ausderheite. Sie Wuaris ßoll⸗ Seict 

Ere, 720 ePaie di von Sachſen u Uringen ſtattigefunden haben, ſind delsgefesbuches ausbgecrteteg; e Praxis ſoll geßeig 

u muß. Ach beiürchte des wenn ſich die Ar⸗ noch nicht abgeſ⸗ —— die bemeiniame Sitzung lber bhaben, daß der bürgerliche Geſetzkoder der S. S. S. R. den 

cht r Dern S, eltrumü und die Neepbiit in führen, Fraktionen der und der KPD, in der die ge⸗ Handelsvertehr nicht in vollem Umdinde Emiaßß⸗ 031 

ampf für Soz &und d⸗ —51 ; . — 2 ‚dex iſt i i edert ur a 

Tem Nezirtsvarieitag lagen medrere Anträge auf Lenmahl meinſame Iliiwoch Futkenben feingeſteilt merden ſol,. Uber 0b Varcgruphen Hurch die ſolgende Nrogen ge⸗ 

ſirksvorttandes vor. worüber es zu einer lebbaften dürfte am Mi ſtatzinden. Ter Landtag wirdregelt werben: Kaufleute und Handelsfirmen. Handels⸗ 

iehuna s r Bestrestas Seichles mu Lidvorcusfichtlich am Doinersdag eröffnet werden geichäfte, beiondere Rechte der ſtaatlichen Truſts. Konkurz, 

5 Stimmen die jolsrrige Neuwabl, die aber ſchlies⸗ demiſchtwirtſchaſtliche Aktiengeſellſchaften und G. m. b. H., 

6den 5i. Okrober vertagt murde. Pamit die einzelmn Börſen, Meſſen uſw. Eine Reihe bandelsrechtlicher Fragen, 

genünend Vorbereiunsen rssiſen kännen. Blutige Der „Temps“ wie b. B. das Seerecht, Bankrecht, Vorſicherenasrecht, and 

* üßeldorf, 2 5 „ Eiſenbabnrecht ſind einer beſonderen Bebandlung vorbehal⸗ 

meldet aus Luß das in der Nach zung Ort ten. Als Quellen haben gedient: das geltende Sowietrecht 
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Die oſtprenßiſche Sozialhemokralie für die große Bohuun ein Streit enshebrocen feun der unch einige M eene, engſen eſhe Weontert u 
aliti Aat a„ 3 3 zLAe as deutſche, franzöſiſche un weizeriſche. eonders iß 

Koslition ſrunzöſiſche und dentſche Polizilten hineingezogen die Frage der gemiſchtwirtschaftlichen alktiengeſenderteir 

Aus einer Koneren; der Partefſunktionäre der [worden ſeien. Dabei ſeten zwei Deutiche und ein behandelt. Das nene Handelsgeſeczbuch wird kür die Ent⸗ 

SSYD. Ottpre S vom 2. Oktober wurde das Ver⸗Franzose gerstet worden. wicklung der wiriſchaſtlichen Beziehungen mit dem Ausland 
von großer Bedeutung erklärt. 

zaktion bei der lesten Regie⸗ 
ů 7 ů 

Der Streit um die amerikauiſche Ginwanderung. Das 

rungskriſe und die Aufrechterbaltung der großen M à A 5 

343 n — 3 3 85 Einwanderunasproblem iſt jetzt in den Vereinigten Staa⸗ 

Koalition gebilligt, aber das Beiremden ausgeivrochen. Wirtſchaft, Handel Und Schiffahrt. ten, wie in Zbirei äeſe Kese er ae pie Ib aül. 

Luß ein Sin im Miniſterinm aulgegeden wordt Li. — .2 Gegenitand erbitterter Kämpfe geworden. ie bisher gül⸗ 

Vege en en f Der Skanbal der Papiermartk⸗Kresitrolitit des Keiens⸗ tige Einwanderunasquote, die ſich auf 3 Prozent der 1810 

kant wird Purch kwigenden Vall in intercftanter Seiſe be⸗in Amerika anſäſſigen Abkommen fremder Rationen be⸗ 

3ů G lencster. Der febr reude Inbaber einer jehr großen Hirraa läuft, wird von den einen für au klein, von den anderen ſür 

Das Ultimatum der Großtuduſtrie- kentt is ver deet Wiunaten ein Anksassit Kenfozeis: anu gios geßalten., So hat deieCcabitrußt drrrrrelnianen 

Der Naß S„fHAs Bi di SÜi Eint & Bawicrmarf damals meßr als 22 00 Geld⸗ Siaaten erklärt, die Quote ſchränke den Zuſtrom neuer 

Der ⸗„Vos. Stg Zujalge bat die von Huae Sinmesuatlt Qankyreis mn ſofort zu enrrichen Der gäter Arbeitskräſte zu ſftark ein. und überhargl fordert die In— 

L der Reichs⸗gahblt, unt swar mun kiarn Drri⸗-Kionats-Akzert. das ihm duſtrie weirgehende Aenderungen und Verbeſſerungen der 

  

    

    

  

   
          

   
   

    

   

      

    

   neführte Grüppe der Rubrinduftrir 2 b ar mit einem — 3 

regierung 1 unge Leicht. Sie die Keistant Sertirtdtazt Sis ert. Der SEater Set ein Einwandernngsgeſetze. Die Arbeilerorganiſafienen dacegen 

  

der ſcit der Audrbeicetzung weg⸗ ArmiebEL. Der Sersufer het jein Geld. Jetzt wirb das verlangen eine Herabſetzung der augenblicklich zuläſſigen 
Eriax — ů — Ers Ett a 

Dꝛei⸗Kenats-Afzert änis. Der Asuter bal nunmehr für Einwanderungsziäßer. Vor allem mill man die „iapaniſche    
en ſamie Eriar der ſei: der Nubr⸗ 7 „ ů 

1i erhobenen Aphlenitener, Be⸗en⸗ krüdcren Sauhmert cäns, Miliarde Deviermor 15 Einwanderung bei den Hörnern faffen“, das beißt die Aſia⸗ 

ner für das Nuhrgebiet, Ga⸗ und Das beist er Serrament das Autamabil ceicden ten durch ein Geſetz völlis ausſchließen. * 

75 D And zablt cin ieinrs Doccur von ein rant Gaidmerk SSenn Di —— 
Die Wirtſchaftslaae Italiens. In den leßten Monate⸗ 

  

ung über alle künſzig äin Uefernde er geäcrn Sablie meren cs 12 Goldrrarf. morgen Fielleiwr ſch 

ale. beverängte Belieierung des beies⸗ voc meniscr. Ses bat ientbieltr. Geßchenk geänacht? Der (at päch der Imro t ü 

Nrir Pobftoffen und Lebensmittein, Aun'⸗ Seskauier nickr. Renn ber bat den actkorderten Lautorris kilanz etwas verrinpert: voransſichtlich werden die Aus⸗ 

HArtars nub ber üinailichen Pereemen. Ver Keucssbeant is& cs. die Steieen ir elsecnenPilesiar bald die Cinſusrziftern erreichen. Die Handets: 
ö 'oble im beiesien Geßiet, Er⸗Seran ein Antessobäl graiis überreicht, euf Kosen gerede ‚bicts war in Jabre 1923 nur mebr mit 212 Millionen 

macheignns ber Koranlizfton der In Arrichen Ai, eritnigen Stenerzabict, Sie am esedes Iedungsfähis v. gegenüber 134 Millionen Lire im Jabre 1922. Im 

— üa, v Veßt — — üfäb⸗ Ens, End die 38 ielchen Krorcken von der Inflantenskener Juli laufenden Jahres wurden Baren im Werte von 1800 

V Die Reichs eörde meiterzuiäb⸗ erdräckt worder Sud. Des kn die Vokäiit der Vapsermark. Wliclisnen Lire eingeführt. das ſind um 95 Millionen Lire 

Ian die Reichsregirrung Die Arag⸗ Edaie. au der Keichssenk alen Kataungen. allen An⸗ mehr als im Jult 1922. Zur Beſſerung der italieniſchen 

eken ſich zu der Schaffung —— Serr Handelssilans hat der Handel mit Großfbritannten viel 

überichuß in der italiemiſchen Handels⸗ 
   

     

     

  

  

     
  

    

   

     
    
    
    

       

   

  

   

  

        
             

    
2 en 2 TeR eleng sERgEEIlteg Rei, Ays 

eſellſchaft, an der Nas Abein⸗ Tadertein deute roch fär Näe csein richige erflärt'! beigetragen. Infolge des japaniſchen Erdbebens ſind die 

Indnuitrie beteiligt ünd, ſtellz. — 22 chen Seidenpreiſe in die Höhe gegangen. enallſche 

Lene Berssleührans der Pelnächen Kerk. In den eute baben grösere Mengen Seide für den engliſchen 

   eichsregterung geiragt, ab ge de⸗ 2— * u grösere Mengen Seide für ü‚ 
ellen bei der DarSfühzung ihrer les:en Tagen Ler Sersesacacn Doche der Lir voinöiche augerauft. Die diesjäbrige italientſche Seidenernte 

nach Nerlängerung der Arbeitszeit an; MWert. Sde lange Zeik Kabern fesaedanden hatte, Pearaneu. i cuisgeseichnet und nuch die anderen landwiriſchaktlichen 

Eute Tage und 16 Srid. Bür. ud DLer Serrichen Karf in weien Serä-sen „= rigen., Die Srobnke. Italiens wurden reichlich geerntet, ſo daß eine 

tr Tast — X 2 Setenrtang Ler velßiichen Kegiernngsäkrriße. Re die vol⸗weitere Beßerung der italieniſchen Handelsbilanz in Aus⸗ 

ebung ‚amtlicher Derapbil riche Nurk Fch ron den Schwankungen ir Pertichen Birt⸗ ſficht febr. 

    
        

        
      

     

  

    
         

          

    
    

      

   

    

    

      

  

  

  

E mäb⸗ [rerd ße im Sommer unter der verringerten Waßerzuſubr 

elender [Ser Nadaune leiden. Dieſem Uebelitand könnte durch eine 

Megulterung der Radanneiee eabgebolfen werden. Der 

Waßerivicgel dieſer Seen ſchwankt zwiſchen 162 bis 159 

r. Es gilt nun. durch Kanalanlagen zwiſchen den ein⸗ 

ielren Seen den Waßteripiegel zu vereinbeitlichen und beim 

Ausikuß der Radanne a⸗ dem Seengebiet eine Regulie⸗ 

rungsanlage zu errichten, die im Sinter die Niederſchläge 

Seeugestet aufftaut, um im Sommer den Wafßſerſriegel 
er Radanne genügend Waſſer zu⸗ 

nasiäbigkeit von Straſchin⸗Prang⸗ 
uch in ſechs Sommermonaten 

Arigc2ꝛ SEses L. 

Sun Eit 
EnD ASSrr 2 
Sriderrüsüe Aacr Rir Kelscz slS Senen avi den 

Setckerzen Brden, Sett Rirser teger e nent 

      

    
  

    
    

    

    

     

   

  

    

ber Aube. mche e Eer Feüanders FfPcunklächen Eindrerck. 

Ern reizieses Lrnküsehinden mie vietle enderr. Xech Pozn.   
      

   

      

Wenr éen TNen SemE ven Nen kesten Sxiahlen er rant E 

E SAAAE Se⸗ PaiSien Srt . Ader vermeir! werdei. 

SErLEISEm A eirt des Stätechem rum See ber. 5 das Proiekt ohne er⸗ 

D SeErS — EE känn. 

    

Ler Tir Sean: 
baben lich um die Durchtüßrung dieſes Pla⸗ 

  

      

    
     

   

    

    

             

    

   

    

   
   
   
   

    
    

   

S2S 

ü arnen, atrrärcen ED 
as Wiriichaftsleben Danzigs von böchſter 

Dirn. SiDeEeEær, ià ArSS Bedekrmg itk, Bartandirektor Küäner jowie der Leiter 

b 
der Kederiandsentrale Straichin⸗rangſchin Marotzki     

und Ttrekrs: Malich von der Danziger Siemensgcſel⸗ 

5. in anerteunenswerter Beife bemüht. Erfreulicher⸗ 
* Ent auch Polen, in deißſen Gebiet die Seen liegen, 

dem Klaue das no ige Veritändnis entargenarbracht. 

Es Wäre nur zu wünchen, daß das auch bald im Danziger 

Senat geicheben möchte. damit das großzügige Projekt, das 

Ar sS'e Ekrerrt 5 gs bei den leßzie 

Saen Kus i 
EiSkeit wird. 

     

    

  
     eESerPierns eriKesnen 
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Dir nechhen arsben Sennenfinherniſie. Am A. Sep⸗ 
. bet bekanntlich die totale Sonnenfinſternis 
den, obachrung ſich die Aüſtronomen 

ruien zuſammengefunden hatten⸗ 
buchtungen endlich eine Ent⸗ 

Theorien., wird ſich aber 
i denn derartige feine 
natärlich kangwierige und 

rend der nüchſten fünt Jabre 
tale Verfinäerungen der Sonne 

„ Jauuar 125, am 14. Jannn 1923. 
18. Nai 128. TDie Fin 'rui? 

i öktlichen Teil der Ber⸗ 
frika jowie weiter 

i n, die ron 1927 in 
ven 15-8 in⸗ Suadlichen Ets⸗ 
D» Curcuva fälr Labrs leider. 
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en. 

Rr. 236 — 14. Jahrgong. 

Danziger Nachricht 
Unaufhaltſam ‚ 

ſchreitet der Verfall der deutſchen Mark von Tag zu 
Tag fort. In wenigen Tagen iſt der Dollar wieder um 
das Dreiſfache geſtiegen und mit ihm ſind automatiſch 
die Preiſe für'alle Lebens⸗ und Bedarfsartikel, die jetzt 
reſtlos auf Goldmarkbaſis berechnet werden, in die 
Höhe gegaugen. DOer täglich höhere Entwertungsmul⸗ 
tiplikator ſorgt zwar für die ſofortige Anpaſſung der 
Preiſe an den Dollarſtand, jedoch ſteht dieſem kein 
Ausgleich der Einkommen gegenüber. Die Berech⸗ 
nung der Löhne und Gehälter erfolgt leider noch im⸗ 
mer in vollkommen unzulänglichen Formen. Hierbei 
fehlt leider die Anwendung des vollen. Entwer⸗ 
tungsmultiplikators. Die Lage der Arbeiter und be⸗ 
ſonders der Rentenempfänger wird immer unerträg⸗ 
licher und es iſt höchſte Zeit, darß der ſchnellen Anpaſ⸗ 
ſung der Preiſe an die Markentwertung auch eine 
beſſere Anpaſſung der Löhne, Gehälter und Renten er⸗ 
folgt. Schon jetzt ſind die Lohn⸗ und Rentenbeträge 
ihrem reales Wert nach ſo gering, daß ihre Empfän⸗ 
ger nichts mehr damit anfangen können 
Verſchlimmert wird auch die Lage der breiten Volks⸗ 

ſchichten täglich immer mehr durch das Fehlen eines 
allgemeinen wertbeſtändigen Zahln nas⸗ 
mittels. Die in Päpiermark gezahlten Löhne, Ge⸗ 
hälter und Renten verlieren ſtündlich an Kaufkraft 
und die Hausfran muß mitanſehen, wie ſie mit ihrem 
Wirtſchaftsgeld, das ihr ja nicht in Dollar zur Verfü⸗ 
gung ſteht, kaum noch die kleinſten laufenden Ausgaben 
beſtreiten kann. Dieſer Zuſtand iſtmicht mehr länger 
ertragbar. Es muß ſowohl ſchleunigſt eine beſſere, den 
tatfächlichen Berhältniſſen entſprechende Regelung der 
Lohnberechnung erfolgen als auch die Wertbeſtändigkeit 
der Zahlungsmittel allgemein herbeigeführt werden. 
Der Senat hat zwar angekündigt, daß als Uebergang 
zur endgültigen Währung ein Zwiſchengulden 
in Kürze geſchafſen werden ſoll. Wenn die: Währungs⸗ 
frage ſich endgültig nicht in kürzeſter Zeit löſen laßfen 
ſollte, dann muß dieſe Uebergangslöfung unver⸗ 
züglich erfolgen. Es darf keine Minute verſäumt 
werden. Die Verzweiflungsſtimmung der Berölke⸗ 
rung iſt angeſichts der raſenden Steigerung der Preiſe 
wieder aufs höchſte geſtiegen. Die Veutile müſſen ge⸗ 
öffnet werden, ehe es wieder einmal zu ſpät iſt! 

  

Heilsprophet Brieskorn. 
In den düſterſten Farben iſt oft im Volkstag die ſchreck⸗ 

liche Not ⸗der, Landwirtſchaft geſchildert worden. Kuch der 
Abg. Bries korn, der ſich, obwohl Gutsbeſitzer, mit Vor⸗ 
liebe Kleinbauer aus Gemlitz nennt, half dabef wacker mit. 
Trotz dicier „Not“ war es ihm aber möglich, die wahrlich 
nicht geringen Koſten für eine öffentliche Berſammlung im 
aryßen Schützenhausſaale und. die Propaganda dafür aus 
eigenen Mitteln zu bezablen. Os er mit ihrem Erfolg zu⸗ 
frieden iſt, erſcheint uns höchſt zweiſelhaft, denn der Saal 
war gefüllt mit Neugierigen und Gegnern. Stolz verkündoete 
Brieskorn, er babe es eigentlich nicht nötig, ſich mit anderen 
Menſchen herumszuſchlagen, am liebſten möchte er um ſeine 
Felder, Hof und Garten einen Drahtverhau zieben, aber ein 
üinnerer Drang ziehe ihn zur Politik. Darum denn 
auch die Sehnſucht nach einem neuen Volkstagsmandat und 
die kand nach Wählern. Den Deutſchſozialen machte B. aine 
Symvatßieerklärung, aber das neugegründete Parteigrürpp⸗ 
chen Deutſch⸗Danziger Volkspartei wurde von ihm in Acht 
und Bann getan, es ſei die Partei der Hausbeſitzer. Die 
allein richtige Partei ſei die von ihm gegründete Nationale 
Chriſtlichioziale Ausgleichspartei. Wäre man ſeinen An⸗ 
trägen und Geſepentwürfen gefolgt. lebte Danzig ietzt herr⸗ 
lich und in Freuden. 

In der Debatte leierte zunächſt der Deutſchſoztale Hohn⸗ 
feldt ſein Sprüchlein ab. Diktatur von rechts iit ſein All⸗ 
hei aus wirtſchaftlicher und valitiſcher Vot Der Be⸗ 

ber De unziger Partei, der frübere deutſch⸗ 
natinnale Redaktenr und Sundikus der Hausbefiser, 
Radtke/ wurde ſchon mit großer Unrube empfangen, Joh⸗ 
en und Pfeifen veranlaßten ihn, das Rednerpult vorzeitig 

zu verlaßen. Seine Ausführnngen ließen jedoch die Urjache 
Feindſchaft zwiſchen B. und den „Dentſch⸗Darzigern“ 
nen. eie ⸗Volkstribunen“ batten gemeinſam über 
Partéeiaründung verhandelt, waren aber nicht einig ge⸗ 

bezahle alles, 
2 r zu rsen! 

czimidt gab dann der intereffert aufbor⸗ 
chenden Verſammlung ein anichauliches Bild von dem voliti⸗ 
ichen Werdegang des Herrn Paul Brieskorn aus Gemlis. 
Unſer Genoßſe ſchilderte. wie B. ſücch nach der Revolution als 
Rationalbolichewiſt bei der USP. anzubiedern verfjuchte, 
ſpäter dann agrariſcher Vertreter des Zentrums wurde und 
ſtets mit den Deutichnationalen durch dick und dünn aing. 
Aeußerſt blamasbel war es für B., als öffentlich feftgeßtellt 
wurde, daß er als Gutsveſitzer im Jabre 1020 nur 31 Mark 
Cinkommenſtener gezablt hat, während Arbeiter zur aleichen 
Zeit 101 Mark Stenern zahlen mußten. Daun fpracß nrch 

  

  

   

    
       

        

      

Diee Bedeutung der Volkstagswahl 
am Mittwoch, den 10. Obtober, abends 7 Uhr 

Benzig: Werftſpeiſehaus am Fuchswall 
Schitilitz: Reſtaur. Stenpuhn. Karth. 
Heuhude: Albrechts Hotel 
Lauental: Reſtaurant Kamlah 
Renfahrzasser: Geßellſchaftshaus, Saſper Str. Westl. Meuführ: bei Krauſe. öů niese 
Redner ſind die Abgeordneten Gehl, Brill. Rahn, Mau, Spfillà Grünhagen, Schmidt, Arczunski, Drz 

2 3 ahl er u ud Wählerinnen Beweiſt durch Maſſeiibeſuch euern — — Willen, 

bei Schluß der Redaktion noch an. 

übrigen in der Qualität durchaus einwandfrei waren, beſon⸗ 

  
    

      

      

      

  

   

  

       

  

    

            

   

der Kommuniſt Raube. Die Redeflut ging ins Unendliche. 
Das grauſame Spiel“ wollde tein Ende nehmen. Jumier 
neue Redner, meldeten ſich. Zur mitlernächtlichen Stunde 
iu 5. Waſche mserlleß die Namvſhütte W0 Nottzolock 
un die Taſche u es nmpfſtätte. Schl. war' Biellelcht wird noch geredetf Vann Schiuß 

Oie Schwurgerichts-Verhandlungen. 
Die erſte Verhandlung der gegenwärtig tagenden 

Schwurgerichtsperiode betraf die Urbeiterwitwe Marte Schlmanomski geb. Weißenfels aus Neuteich, weiche ſich we⸗ 
gen gewerbsmätzig betriebenen Verbrechens gegen das 
kelmende Leben zu perantworten hatte. Die Verbandlung and unter-Ausſchluß der Oeffentlichkelt ftatf und erſtreckte 

ch geſtern bis in die Adendſtunden hinein. Die Angeklagte wurde der Beihiißr der ihr zur Laſt gelegten Vergehen in 
verſchiedenen Fäſten Hahrs befanden und zu einet Ge⸗ 
ſamtſtrafe von drei Jatzren Zuchthaus verüurteilt 

Heute batte lich zunächtt die Arbeiterfrau Hedwig Zim⸗ 
mermann geb. Tepr wegen ſchwerer Urkundenkälſchuna zu verantworken. Die Angeklagte war von ihrem Mann ver⸗ 
laſſen worden unb hatte ſpäter ein Kind geboren, das einem 
Verhältnis zu einem Schupowachtmeiſter entſprang. Um in 
den Genuß der Unterſtütgung für uneheliche Kinder gelan⸗ 
gen zu können, batte ſie zu der Geburisurkunde des Lindes falſche Angaben gemacht und auf dem beirefſenden 
Schein ihren durch die Ehe erworbenen Namen in ihren 
Mädchennamen umgeändert. Unter Dewilliguns —sern⸗ 
der Umſtände würde die Angeklagte zu ſechs Wochen Ge⸗ 
fängnis und Straſausſetzung auf ödle Dauer von drei Jäh⸗ 
ren bei einwandfreier Fübrung verurteilt. PP 

Die zweite beutige Berbandlung betraf eine Körperver⸗ 
letzung mit Todesfolge, deren der Arbeiter Alhert Lewan⸗ 
dowski auts Ohra angeklagt war. Die Verbandlunla dauerte 

    

Der billige Schuhverkauf. —„ 
In der Beitſchriit Schus und Leder, dom If. Septenmber 

finden wir folgenden intereffanten Bericht: ů‚ 
„Der Verein der Danziger Schuhwarenhändler tagte am 

18. Auguſt d. JS. in irma Leiſdr un veſteitigen, um ſich mit 
dem Verkauf der Firma Lei zu beſchäftigen. Geuannte 
Kirma verkaufte“ bei einem Dollarſtande von 8 580 600 

Entwertangsmulkipüäkator Auach 
Valutawerk eines Gotdpfen 
Goldpfennig Für Gat, Strom, 

is f. Miich (Grundpreis 13 KVetter 

„ Sür aueches Wol 
, S Helles Brot 

0 ter Lebenshan über (8- 1 
Leßte Teuerungszabl I8, 1ü00 
Wert einer Sülbermar 

Sctägeigaht iun.-Bisg. 

fend. Ui.- Kl. Sttoßenb. Giſeh 
Danzig—Langfuhr 31 500 000 0 
Duntth—-Suse — 73500 000 8390033 

—Goppot. 73 500 000 — 1433 ———————— 

Danzi 

  

ſchwarze Damen⸗Spangenſchude Eür 1 0 00-üe S E 
Üdſchuhe für 3 006 000, braune Hakbſchuhe für. 

4200 600, Boxrindſttefef für 3 800 000-Wäark. Der Zoll für 
ein Näar der angeführten Artikel koſtete: äu-& 1000 000, àn 
2• und 3. 1 300.000, zu 4. 1 900 009 Mark. Diele Zollßätze ſind 
heute entſorechend dem höberen Stande der Polenmark um 
das Doppelte und mehr üverholt. Ein Boxrindſtiefel koſtet 
im Einkauf ohne Zoll und Speſen 8 Dollar. Wie ſteben nun 
die reellen Kauklente in den Argen des Püblikums das“ 

In dem Bericht wird dann weiter angeführt, daß in jeder 
Nümmer von „Schuß und Leder“ zum Zuſammenſchluüß ge⸗ 
mahnt werde, um dem Kampt der Wuchervolizei eine Ein⸗ 
beitsfront entgegenſtellen zu können. Es ſei dögber unde⸗ 
greiflich, daß es die Firma Veiſer jetzt in dieſer Zeit, in der 
es keine Konkurrenz geben dürfe, fertig brinze, 
nicht nur, den Schuhhändlern, ſondern der geſamten Kauf⸗ 
mannſchaft in dieſer unfairen Weiſe in den Rücken zu fallen. 
Zum Schluß beißt es, daß einſtimmig Ausſ⸗ der 
Firma aus dem Verein seichloſſen wure. — 

Dieſer Bericht zeigt, wie die einzelnen Haudelskreiſe auf 
die Einhaltung ihrer Pretie ſehen und es nach ihrer eigenen 
Offenbarung darauf anlegen, keine Konkurrenz zu⸗ 

ſusgabe dieſer zu der Angabe, ofte àu billig 
verkauft“, daß das. Danziger Geſchäft in den, fraglichen 

      

nalpolizei in- 

Tagen, um insbeſondere der minderbemiktelten Bevölkerung dei 
eine günſtige Einkaufsgelegenheit au bieten, Einzelbeſtände. 
Reſtpaare. Furmen, die keinen Anklang fänden. die aber im 

ders preiswert verkanft habe. Die Firma erklärt, ſie werde 
an dieſem Verfahren auch zukünftig fefrhalten und ſich in 
ihrer Bewegunasſreibeit nict beengen laſten. — 

Man wird dieſes Verbalten der Firma Leijer im Ln⸗ 
tereiſe der Berbraucher nur begrüßen können. Die Aus⸗ 
ichaltung der Konkurrenz auf bern-⸗-Warenmärkte muß zr 
ganz unbaltbaren Iuſtänden kübren. beſonders in einer Zeit, 
da die Bevölkerung infolge ihres geringenEinlommens ßn 
jede Anſchaffung bart vom Lerbe abſparen mus. 

Hänfung von Kaubäberfällen. Es mehbren ſich die 
Fälle, in denen Raubüberfälle Ingar am-hellen Tage 
Und in den belebteren Stadtteilen an Sträßenpafſan⸗ 
ten begangen werden. Metſt ſoll es ſich um Ausländer 
handeln, die es anf die Barſchaft uns Beriſachen ange⸗ 
trunkener vder älterer Peripnen abgeleben haben. Die 
Oeffentlichkeit kann nicht genug gewarnt werden, den 
mit großer Dreiſtiakeit auftretenden Unbekannten ge⸗ 
ngenüber ſich zurückhaltend zu bewegen. Niemals ſoüte 
jemand auf der Straße oder im Lokal vor den Augen 
Unbekannter ſeine Barſchaft zählen. Kürzlich erit 
wieber wurde in einer der Helebieſten Strusen Daugiss 
ein Arbeiter, der ſeinen ſoeben erhaltenen Wochenver⸗ 
dienſt nachzählte, von drei leider unbekannt entkom⸗ 
menen füngeren Lenten, die von einer Bank aus den 
Arbeiter beobachtet hatten, angefallen und ſeines ge⸗ 
ſamten Geldes beraubt. ůä—— —*— 

Ein gefährlicher Abſturg. Geſtern mittag ſtürzte 
der 34 Jabre alte Maler Franz Schliewis ki, der 
mit dem Streichen der Eiſenbahnbrücke am Olivaer 
Tor beſchäftigt war, aus 10—12 Meter Höhe abd. 
Schl. erlitt ſchwere Köpf⸗ und Rückenverletzungen. 

—
   

behandelt, und zwar 

bürgerlichen Mehrheit des Voll 
  

        

Kattfindruden Schui 
einen intereſſanten Berlaltf., 
ſpielen Sanitätsrat Dr. Ho 
nigsberg. Müller⸗Käöniasberg, 
Künigsberg. Wedig 
Sindent Lorop ans Oüiioc. 
junge Könias Sieü Wech 

orgen, 8 U 'en pürntittag 
Mitdans 5 bis 9, Uhr dier lebten Enischeidun 
Anſchliezend folat die 

Ebemalige Kaſematten als G 
Nenfabrwaſſer des Deutſch 
eigenen und geſspendeten 

der in de 

    

  

gen hauptſäch lich 
Kritien wurden. 

La thr: Kleinhammerpark ů 

in Deiseeüre Mebeaemt Dre isaers münde: Eüänk * . 
St. Albrechf: bei Mertenszs Ohra    

  

Ding, Fiſcher und den. 
Mit der Musheutunsspeiktiß des uats 

nung zu halten. 

   



der jedoch nicht auweſend war. 

   

ffor ů der ſeſte Sille zum Jſam zu dem Hetelwirt, t 
Der 28. Bundestag der Bodenreformer Neusbrück wir bes Pisberigen Gelitit ber Dürgerüichen Mehr⸗ Jebt erſt lier der Räuber von ſeinem Opfer ab, varlangte 

in Märienburg. — heit aufzuräumen, und es wurden wichtige Anregungen kür Dent ih̃ und 15 ats Wveg, M 0 emn bereinbenten 
E nd Geld mitbringe. 

uubefümmerte 53 Sveintctes Lane Bendatkanh. in bie Bablacttatton seseben— — Pins würbe ber Studeni am nüthſten UůW verhaftet. Vad⸗ 

Taſcen des Sirebens vas edtfiber Ardeit Kicken Vie ger Deneuemuiere uten geßnseilie Sacheritärdiden S 8 ebandelt. 
meinere Stünden ausgedehnten Vorſtandzfttzungen. Den Aus dem Oſten. iagten aus Wituuser ter ein ſtark nervöſer Menſch und ent⸗ 

g ſei er iedoch nicht. Trotzdem Kuitalt kür die öffentlichen Kerhandlungen bildete eine Ge⸗ „ rebnungsfä 

bes AMüactneſweem Samſe Eimgettueſt dure, Ldoer Putpa Ein un SPemein nefüllter Glasballon verneinten die Geichmorchen ſämtliche Schuldfragen und 

PaendeüeßDeregertens des Knrnet en Leuuſchen Ve, e, Lierte . Gün mr uffere An 1. Flugzeug⸗äder Ränber wurde freigeſprochen. Der ſeltene Freiſpruch 
fihende des Srtskartcus des Allgemeinen Deutſchen Be,.eryvlodierte, als zwei Chauffenre in der 1. S. u D 9. erregt in Breslau großes Aufiehen. 

amtenbundes bie vollbeſuchte Nerſammluns mit dem Aus⸗halle gegenüber der Kaſerne beim Abfüllen von, Wen⸗ 2 üů Kiſcher in Heriſchdorf 

klaug: Ter Seutſche Boden getört dem deutichen Bolke. zin mit einer Lampe hantierten. Einer der beiden Ehe⸗Drama. Der Arbeiter Fiſcher — 

vondlagepreiident ven irkoi, Genote Lend, kube Cbaufſeure erlitt ſchwere Brandwunden, In wenigen ] bei, Hirſchberg ermorbete in, den Nacht zum Sonntag 

Vniten ül die Uirienbime ter umilli. Dieſe kähm abes nur Augenblicken ſtand die Halle in bellen Flammn und aus bisber unbekannten Gründen ſeine Frau und 

Seianben einer ver Wohnsa. der eimhltt riſ mit raſender Geſchwindigkeit um fich Die Halle ſeine vier Kinder im Alter von 3 bis 14 Jahren. Ein 

Dahe ur beürcbr. dem Deniſchen Müike ſelbßt war nichi zu retten; doch gelang es, die Exploſton Lind von einem Jabr ließ er am Leben. Fiſcher hat 

en au eröffnen. Die Woh, bdes ſebr gefäbrderen Benzinrejervoirs zu verhüten. ſich dann ſelbſt der Volizei geſtellt. 
nack Löiung., und war Der Dateriolſchaden iſt ſehr beträchtlich. er wird auf Ans Not in den Tod. In Fürth in Bavern ſtürzte 

Vemnitendan s bas Ciges. 1000 Milarden gelchätzt⸗ ſich die berufsloſe Liſeite Albrecht aus ihrem Fenſter 
un, Fus Liese knts auf die Straße, wo ſie tot liegen blieb. Die mit ibhr 

   

   
   

    
   

  

   
   

  

    
   

  

  

      
5 Für dieie tnis ing. te erſten Breiklingsfänge 

m aßen, umz die Alrbeiterkla⸗ Kibrng Ser Woche in Kahlberg gnemacht zuſammenlebende Schweſter Anna fand das Bett leer 

te nill den Vrole⸗ Die Ausbente war am erſten Tage nur ge⸗ Aind ſtürzte ſich darauf in den Hof, wo ſie ebenfalls tot 

    
   

aldeznokra: 
tel wie 

uuen wer 
mit dem S 

        
Breitlinge wurde ibrer Schei . düe Handarheit Lehr von der ſen war, 

„ So r i Milllarden verkauft. äihrer Schweſter, die Handarbeitslehrerin geweſen ů 

mn — wer 3 u ffebenerregende Die Urſache der Tat dürfte anf dieſe Notlage zurück⸗ 
f Ef3 ů —* 

Raubmors in dem Aronſchen Juweliergeſchäft iſt zuführen ſein. ů‚ 

anfgeklärt, die Täter ſind verbaktet und die geſtoh⸗ Fünfzehn Piraten kletterten in den Docks von 

lenen Gegenſtände wieder herbeigeſchafft. An dem Ver⸗ Brooklyn auf das dem amerikaniſchen, Seeamt gehörige 

brechen ſind beteiligt geweſen der 40 Jabre alte ver⸗ Schiff „Bridge Port“, feſſelten die Mannſchaft und 

peiratete Maler Guſtav Beſemer, der 16 jäkrige Kauſ⸗ machten ſich dann mit Schiff und Ladung, die aus Pla⸗ 

mannslehrling Kichard Poßarge, deßen Bruder, der tin im Werte von 11 000 Dollar beſtand, davon. 

noch ne ben- 25 Jahre alte Frtſeur Albert Vaßarge und der mit Ein teufliſches Verbrechen. In Hünkergrund bei Wöor⸗ 
nder. Und jede Zuchthaus Lorbeſtrafte Maler Paul Korell. Die derſeld bat ſich ein ſurchtbaves Verbrechen zugetragen. Der 

Hanptrolle Bat Beſemer geipielt, der krüber im Aron“ Zirmermeiſter Ktel lebt eit awet Zaßren pon jeiner Hraut 
V. üichäft tätig geweien iſt und auch den ermorde⸗ geſchieben und bat ſein Beßstum an ſeinen Bruder ver⸗ 
en Waachte kanuie Mie Verhafteten baben mit dem kanit Mit der zunehmenden Verſchlechterung der wirt⸗ 

Wächrer im Kronichen Geſchäft am Mordakend in. ſcHaftlichen Lage tat ihm der Verkauf leid, und er macht 
jam gez ccht und ihn zum Schlus ermordet, um 5 e⸗ate Anſtrengungen, um mieder in den Beſitz des Grund⸗ 

Wen und Semeinde verichaßft jürnfteiesrauben zu können.— Einneusrpichbe⸗ Fuute etmagern wee uide in desbefndiercnn nicht ein. 

er Staat nns Gemeinde ichäit usroee — de Sce Köni Kun reiſte in dem Gehirn des Mannes ein teufliſcher Phan. 

celiche Hilte. Jort mii der der Ranbüberfall bat ſich an der UEcke König⸗In der Nacht, als ſein Bruder mit ſeiner Familie zu Beit 

ürcr Larc Grsnümerthe ſtraße und der Steilen Gaſſe eresgntt. Dort wurde der gegangen war, zündete er das Haus an. Der Brandſtifter 
eneſih: am Inhaber eines Modet jchälzs von zwei Männern dond die Kübe im Stal zuſammen, ſtreute Stroh⸗ und oßel⸗ 

ungefallen, zu Boden chlacen und vollſtändig aus⸗ ppäne dazwiſchen, ebenſo zwiſchen die Schweine, goß Petro⸗ 
geplündert. Man bat Seut auf der Erde liegenden Ge⸗ leum und Terpentin auf die Tiere und. verxiegelte dann 

ie Heima ichäftsmann den Paletot ausgezegen, ihm außerdem ven abenfalls mnit Vobelfoäven unb ſteckts Danm das 8⸗ ns an 
— D 2 — üe pen ebenfolls m obelſpänen u eckte dann das Haus an 

ente. Ses u ratejeine golbene Uhr nebſt Kette, ſeine Brieſtaiche und mehreren Stellen an. Obgleich er die Fenſter abceblendet 

1 

2. K. * 

ne dar Grandrenie niedalles. waß der Ueberſallene ſonſt noch an Wertſachen hatte, wurde das Keuer noch ſo rechtseitia entdeckt, daß die 
en, nnd Danit kemmta mir ] Sei ſich Fette, Seräns. — Bewohner, wenn auch mii erheblichen Brandwunden, ins 

Verſammlungs⸗Anzeiger öů 
Enzeigen für den Verlamminngekakender werden nur bis 9 Uhr Morgens in 

ü 

m 
ring. Der Jeniner der gefangen    

   Iunlimitat der 
idvr. dem         

                 
   

   

  

    

    

die 

    

       

   

end Aad Herans aus der ů Frei ůi jeine 
5 ů Strallunb. Der floite Auntomontenr. Ein Anto⸗ und reie gelangen konnten. Der Branoſtifter ſelbtt hat ſeinem 

Glas der v gaben brei junge Sertreter her nietr nures, in — Srtsess auteet in be. Serion Ve Geſenticgeb. 3 6 0 töbebens ů 35 Nac 

Sodenrribrm draktteche Konieanensen wekser, die zie ans der nittt moren. ia von bere SrSinauntiger er Berſon er Geſamtſchaden de bebens in Japan. Nac 
Sodenreierm zrokt he Koniean⸗ e ü eines Kraitwagemarchanikerk geim Teppler nnichüdlich dem joeben in Tokio veröffentlichten amtlichen ſtatiſti⸗ 

Sodenreiorm gezogen barten: Stastzat Maällenbeit⸗Sraak⸗ — Aer 

ů Le. 7e neriiche gemucht crerden üKcbeier. der kchr, gerantdt cuhas gter ichen Nachweis bezifßert ſich der durch das Erdbeben in 
‚er n inx surzer Jein au'rammen fann: An vier Fräuennu. Kiu ſapchen Parieren iudt- Enb iand er raich Aavan angerichtete Geſamtſchaden auf 20⁰ Millionen 

182 i Ale ED fi 2 FüEL — ui. A? 

ů Wünenc ir Lurer Eenen ganmte Iu nisr eiehant Erflezdef eina, war im bcer Tat eit: änzerſt geichickter 

en iſt die Srundrwerthtener veranlaßt aud Larchgefüßti. . 8 e Pfund Sterli 
tück Land 1 verkauft, die Sdadt dar jest Ardeit in AcstsrsSiiseiden Schen nas inn⸗ und Sterling. 
kük Laud iß an Ansklüänder verkenſt, — Deus. kas ü zen bemies er seecs feine Täcstigtest Die komtliisterteſten 

'en, Die jabrelarg üürkler cutseckte er ani Hen ertker DI SEUMSäc ſie Kleich 
à, abandellen Es sratbte er dic Ssgen i&u-E irder in Gang 

und girt baranf Reilies er den Beck. xE= eine Prebefahrt 
zu miüchen Sten Ean ihn allrin jamen, iv fabt er gleich 
Lorrit Srr ae Perge. Hute er cinen Müiabrer. io wuste 

  

   

  

  

    

  

       
   

    

  

         

  

    

    
Merßen Land und ? Körtercten än 

Leilt allmäsdlict bie SAESA 
in elenden Varatken vor d 
auf dem Lande an. LSuil 
Meichsverband jendwirschcſtlicher Kiri riehr zeigt. was 
der Juiammerſchluß ron 2 bis 3 Midionen Kieindugern 

Aand Schikertirrung in der Dærch⸗ 
Saebescs vexras Dx. Hertrich 

    
      

     
     

der Geichüftshellrt, Ayt Spendheus à. gezen Barzadhuag entgegen gerbmmarn. 
Zellenpreis 8 Gopfünie.. 

   
   

  

   
    

        

  

   

    

      

    

      
   

    

ieen unterweßs durch irpendeine Serintegelnng aban⸗ — ‚ 
tcben 63 Ai Ln Luger? Spichr:briz aelaänges, Srüablen? ü D. R. B. Klempner. Setzungamonteure. Dienstag, den 3. 10., 

Sanen sier Meicrräüber Lerrelt u verianfen. Der don 7. Uhr, Tiſchlergaſſe 49: Tariffrage. 

  

it ü ů zehn Gerichten geiucher Derbrecher ig jest in Strahund fen⸗ L. S. Elektrobranche. Dienstag. den 9. 10, obends 5 
Sobensorrartürirticheit vrakriich aenvanmen workrtr Bet jeintm Lcskär exöer e lich eine Meurerherberge: Tariſage; wichtige Entſcheidung. „ü   

ider verrdesänbigen Spar- Sentien ron einer Bellsve Kark zu fHenrn. Der Scüwindler An — ů 
Merden Lass an 81U1t Senoden aud Dies Sshie anrt9 nuaßh in Berfts eiae Eeeriäsfelsbe Seb. Axbeiter⸗Hagens Launfnbr. Diensias, den a. Ortober. 

Drreits aus den Scargelbern au⸗ naug beßren. Rir jekech nedä nicht ontkfndig gemacht wer⸗ abends 7 Uhr: Außerordentliche Mitgliederverſammlung.   
Deuiſcher Bangewerksbund, Beairksverband Danzis. 

ů Bezirksverſammlungen 
Aus aller Welt. amn Sienstag, den 9. Oktober. nachmitlags 574 Ur, 

Ireäirrad eires Echreserx. Der Staber: Sarteßef Seiatis gofete Sſcatr or ů 
aus Sresbaurg lerzte in eem Sreslauer Karterbeus den Dörmte un Lokatr icdaße 
Saufmann Aivch fenzer nn RNe Seiden mürden Rrinander Sanafrhe⸗ im Lokal Kleindammerpark. 
ſebr rertraut Eines Abends im Hoteläisarser Blochs jor-Süie: im Lyseum, 

—— ——— D RexoI. — er i einen Nevelver ver dir ů 75 ů 
Tri Siees SEESe enſden Stadentrn fein In den Berſammlungen müſſen alle Milaledber ees 
Sreeacear Sce Kreber rrikter üer, Jusein e Beir Haunemerisbrmes erbeinen. ———— 
XuD er SSiSerst 2. Tes KEaenr erkl Er * D.M.VS. Bertranenslente der gei. Metallinbußtre laußer 

ESSere Summe deperirrti. B. Dranchen]: Donnerstag, den 11. 10, 6 Uhr abends, Bil⸗ 
608⁴2 

  

— — — U nachmittags 4½ Uhr: 
Seren Treunn Sie etemrche ans Seas Dausig⸗Stadi: Gewerfſchaftshans⸗ 5 

22 
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Puangsvereinsbans, Hintergaſſe 16. 

    

  

  

Es inl frill Kacht geworden. Der Dutſch ruft oben in den 
Sratenlind⸗— der Wind bat auisssört zu weben, js das der 
Strahl wirder serade in den Trog fällt, und nur weil der 

S aboe ber geie an wirb. in 49 5 un naß üin nunhaß Herner⸗ 
1⁴ MTEr alpe her gelpriß wird, iſt es dann wann. daß er einen 

Seichr ift. Säie Heßben. in Rer Küstke rritgetem. Seis ge-kleinen Augenblick ausſest. als bolte er Atem, und darauf, 
lryht. Gßen bereingeiteü — EarA übera Delben., wieals gäbe es ein Verfäumtes nachzubolen, wieder beftiger 
zir es iei. der SrärarXhe her citen Schhrffenrrttrr ichen murmelt und ranjicht. 
c¹α Secher EE EE Hxrür. 5 2 
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    SEnt über 
Taperrren atct rir hαEε 

Sarichtr., Ee äch n iräbis E. ‚22Slten   Die Erigen Rugen rings in den Wieſen. Fät dieſe 
Sirfenmaienanhbacht, zn der canze Kichaften. von Joban⸗ 

E· 22 

   

      

      rE Eis ESIE/ àDa⸗ Serasiliegen, ſind 

e aue üe, i Legeeere veie. D ſer immen in der Lobpreiſunga be 
Wäbrenb ein vorr Heupierschen die Violinen und die Knie⸗ 
geigen ſehnlich und lußvoll ſgreichen. 

Sinc Seile Esren die »ier am Kanzele dieiem Nachtgot⸗ 
zesbicnz ſchweisend zu, und nur wenn einer kröftiger aus 
ſeinem- Gldſe 1rintt und es wieder vor ſich hinüellt, macht 
Muyf ihre Rechte 1os. ſcheukt dem Zecherlein nen ein — es 
in ſait immer der Bernbard, der ſein Glas zuerſt leert. 

Danm aber richtet ich der Dokior drüben gerade, ziebt 
ein paaxmal kräftiger an ſeiner Langen und wendet er an 
Die Orei — 

3 

   

Dden 8 ——— . 
Tellern, den Kesctz un fh . Die ErDEA MSEReEENen 
Aad nachden kar reh civre Seilt geriamberr Aus Srältrz4l. Aeise Lan e ü 
Lerläticher: Axd rngen Alrictenhbäken aerßurgen bes. Serr Sernbart. at Sie 
IaEElA iet rizt die Haistrerne Erant, aütn veL Panß iS Ai 

e Wies Aaee unk pant n. n wüne 1285 2 

in Schi —— Sans mem de man much cis Sest ISsen Ensg. Wber de Erinsrrt Saazeir ster, Len gessrräertäaten Earnäen See Er e rs Saset, Itit E: Tir mnbs Eis ae wen ert, SEErtLat1. „88 Lid „eübr nuch Ein iäürr Scnä. E Eres. Ernis reer Peker Blämeza 
ach acns Kif. Luit nic Sandu. Xns r 3„ 8 De 

  

    

   
     
    

      

   

   

  

   

    

    

   Secrußhex⸗ —— 
„Alſo. was es mit der Mol. geht ſie wirklich in die 

ern Süirrie Püsurr, Behräst nEE Sie cadercæ cn& i 22H .....&. 
D S ich Arine Boch- jagt die zurüd und fäßbri noch lriſer. 

Seß es wie ein Fisſtern iß, jort: „Lange wirs es mit der 
Eutter oben nich mehr fun, unb bann überrinmnt öte Nans 
die Birtſeßaft, vns dir iwrite, die Tberes, iß für die Bedie⸗ 

Da mas ich mieder nehn. Xrrück kinanf in unſere 
Hütkven. aut jezi. mo ich mich in das Leben da eingewähnt 
Labe. it mir vichk wehr viel um das andere.“ b 

—Patſcherl“ warf der Doktor ein. »iſt das denn würklich 
ſe ſäön, Atünrkin Mächth und zich von ben Seuten herum⸗ 
Kesen r Lasen? ů 

„Os Poktor, bernmbetzen tuns mich ja nicht — wär 
Wiäkt übel. zas bräl Arbeit. Und Kellnerin machen, lachen ? 
geßt vrr. aber eß ſt eimmet jiv, Kellnertn machen iſt doch 
E. — 

Der Daktar lachte und auch von rechts kum ein Kichern. 
„ irtS: Sachen Sie. nad Sie. Harr Berndarb. Kber weil 

ů nicke in usertins bineindenten können⸗- 
Ki üsvatee 2s Eun zu WMais Sisken. „atſe dage 

4 LEelae Machcn gar in Schn-s MK .... 
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Verle—-Aulengeseftsche 
Holx-Import — Holz-Exnornt 
DANICGLANCEUHR., HAUPTSTRASSE NMR. OS 
Telephon: 3870, 5490-5405 ⸗ Tele frann-Adresget Dapehols 

Eigene Sadewerke: Konalacy Gaonslno, Lm Galschotsueruen. Limrmemn — Usle E Sünemin 

Schnittholz nes ü 
nach Deutschland/ Eachd, Holas, Sraakraich. Babin 

Hurtowynia 
Haupthüro: Danzig, Remersüütsgasss 1 
Saae Nr. 176, 392, 438. 10• — raere Achse „ADEWV- ‚ ——5 ů 

ö bampfsägewerkei (wwwiii * * Bydgoerer (Bromberg), Knpuscisl-O Kohenholm bel Brombergb, Toruu (Thorn) und — Wielk- Groß Neudorf, Berirk Prenberh 
2222222222222222222222222 üLDDDDsssseessse-eeee 

Danzig-Kattowitzer Eilen- Meiellbandelsgelehlehal ü 
Zentrale: DAN2IG, Brosehkischer Wen 18 „. Fernsprecher: 2039 u. 4449 mm. h. H. — Filiales KATTOWIIZ. OuEDEr 2 Ferneprccher: E8, 489, 290 

FTelerem-Adse: DAKENM“ — 
Aſtetsen u. Altmetalle, Stab- u. formeisen. Bleche, Voll- u. Feldbahnmateriallen. Rohelsen,. c Femiedennen Letallrcsstande Werkreu mäschlnen 

Eebelfebräk Does beschalliche Rundschau mit Daueriahrplan; UDLLLr Mechanische 5 Musterschutzl Ohne SHinri 0 
Draht- und Hanfgeilerei S. m. D. H. 7 7D K K 21 G ů 

—.— 
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Ber Lenske Baltie Trenaponis Tid, ů 

Fersprecher: 1619, 1741i, 3389. 548. 6093, 6094. 6717 * 

Libau—Windau- Riga-— Reval-Petrograd- —Warschau-Lodz— Fihau- Monigsberg- Memel 
Telerrumm-Adiresse für alle Häuser „BERGENSKE 

0 ——————————————— Resderel — iPnnnſ —— — ——— 
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HGLLLNMELEBIIIIDUIDD ILEEALIE 

MibicheOAu Deücha 
m. b. H. 

(Saltto Stevedorineg Oo., L 

Stallerel⸗ Stevedonng 
Henpt Kortor: Kessubiseber Murkt 10. L Ex. 

Telephen Nr. 384 
Pxxeie-Konbur: Newiahrwesser, BUesenrtraße 1 

Telephon Nr. 6618 
Telegramn-Adresttse: „Dispatch“ 

* Danziger Sleeper kontor é Dölte, ů Frionhmana v III M. Schönbergs 0. w. v. . 
DANZIC, EIISABETHVWXI. 9 Danzig, Frauengasse 26 
Teleles: 159. KS., 5895: Teleton Lager: 6MB. 1923 ü *LTeleion: 2611 und 5636 

Telerrmm-Adresse: DPECGEHOLZ DAN210 

HoEgrollhandel und -Export 
—22 
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ů ö Worms&Cie, 
DANZIG, LANGCER MAKKT 17 
Telephon Nr. 1050, 3826 und 3844 

x Reederei / Schifismaklerei 
Spedition 

Lortaubende Frachtdampferlinie Danrig.—Belgien-Frankreich 
Passagierdienst Danzig—Le Havre—New Vork 

    
     

   

   
      

      
       

    
   

        

  

     
      
  

  

      
  

  

  

    

Eichene und kieferne Eisenbahnschweillen, 
Sleepers, Telegraphenstangen, Deals und Rattins        

     

  

    orrr OET 

Duanzig. E =e 25 
Teleen 6705 

Teirkrrr Adreset: Nei Denrtit 

Filiale: Brestlitowsk. Toycelowa 20 

   
        Wäite Star Dominion Ine 

Rexelmäflige Dampferverbindungen von 

α 5 Southempton-New Vork 
5 Liverpool-New Vork 

Liverpool-Hahfex und Quebec 
Lverpool-Boston-Philadelpha 
Danzig-Bremen-Halifa-New Vork 
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Personen- und Lastkraftwagen 
AUTOBEREIFUNGEN 
füihrender Marken in allen Größen 
Awmozubehör- u. Ersatzteile * 

Dadu-iger Automobil- Vertrieb 
éů Lah: Walter Wesserrug 

Telrio 7 KoEenmartt Mr. Feleian 5629 

Iniiae Memmumn Eeiriätsvesclöeh 
DDominiswall Nx. 1 
Teirrre Adrrens: Fulfura-Dangzig 

Ferprecher: E un 2 ‚ 

     
    

     

  

   nöhnLie à Co., G. mn. b. n. 
Grt 1982 AAREO EREEN / GrDA Ta 0 , 

Danzig. Lensgasse r. —-0t 1 

EBternaticnale Speditionen : Lagerung . AsseKranz 
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bie Fetie, Koionialwaren, Südfrüchte 

ů
     

 



  

1 
Danziger Nachrichten. 
Drohender Zuſammenbruch der Suckſiſcherei x 

im Friſchen Haff. 
Aus Fiſcherkreiſen wird uns geſchrieben: öů 
Durch die in immer ſchnellerem Tempo ſich volziehende 

Entwertung der deutſchen Mark iſt die Beruſsklaſte der Sack⸗ 
fiſcher in den Ortſchaften Stutthof, Grenzdorf und Stobben⸗ 
dorf in ihrer Exiſtenz ſchwer bedroht. Schon mehrere Jahre 
konnten diele Fiſcher den natürlichen Abgang der Geräte 
nicht voll erſetzen, wodurch der Gerätebeſtand ein äußerſt ge⸗ 
ringer geworden iſt und badurch die Fangmöglichkeiten be⸗ 
ichränkt wurden. Die Geräte in dem kommenden Winter 
ergänzen zu können, iſt ganz unmöglich, da die Fiſcher jetzt 
ichon vor dem Nichts ſtehen. 

Die Sackfiſcherei wird nur in den Frühtahrs⸗ und Som⸗ 
mermonaten betrieben und iſt nur zeitweiſe lopnend. Die 

iſcher müſſen mithin ſparen, um erſtlich Baumwolle und 
einen kaufen zu können und zweitens im Winter zu leben. 

Das Einkommen reichte im vergangenen Sommer kaum zum 
laufenden Lebensunterhalt. Vereinzelt erztelte Eriparniſſe 
wurden in kurzer Zeit ſo entwertet, daß dafür nichts mehr 
zu kaufen war. * 

Um dieſe Fiſcher, die ſchon immer in ſpärlichen Verhält⸗ 
niſſen lebten, nicht ganz untergeben zu laſſen, wäre eine 
itaatliche Hilfe dringend notwendig; auch aus ernäbrungs⸗ 
politiſchen Gründen iſt die Hilfe zu forbern, Mit einem Be⸗ 
trag von 2000 Dollar als Anleihe zum Beſchaffen von Baum⸗ 
wolle wäre den Fiſchern notdürftig gebolfen. Die Rück⸗ 
zahlung würden die Fiſcher bis zum 1. Juni 1924 verſprechen 
müſſen. Nach Einführung einer wertbeftändigen Währung 
därften die Niicher ihr Verſprechen auch einlöſen können. 
In früherer Zeit war es üblich, daß Kaukleute sisten Kredlt 
gaben, und die Fiſcher haben im folgenden Frühfahr immer 
ihre Schuld bezäahlt. 

Die Fiſcher wollen jetzt den Senat erſuchen, ibnen den 
Kredit zu gehen. Da der deutichnationale Senat ader ſtändig 
leere Kaffen hat, weil alle Beſttzenden, Landwirte, Handel 
und Induſtrie, noch immer nicht ihrem Einkommen gemäß 
Steuern bezablen, wird eine Abweiſung ſicherlich erfolgen. 
Darum wird die vereinigte Sozialdemokratie mit aller ihr 
zur Verfügung ſtebenden Macht für die notleidenden Fiſcher 
eintreten müſſen., wie ſte ſtändig für alle notleidenden Men⸗ 
ſchen bisber eingetreten iſt. 

  

  

a) Naturalien und Sachbezüge: 

    

      

   

50 kg Weizernr6.— Mark 
50 „ Roggen 4,50 „ 
50 „ Gerite 4.50 „ 
50 „ Haferrr. 4.— „ 
50 „ Erbſen7.,— „ 

— 50 „ Kartoffell 1,20 „ 
50 Kodlen 2,50 „ 
50 „ Streoh 0,59 

50 Futterrütben 6,40 „ 
— I Ferkellll . 4,50 „ 

1 Raummeter Kloben 10,.— „ 
[ Liter Milch.. 0,.07 „ 

1 Quadratrule Land im Kreiſe D 
Höhe durchechnitilich monatlich, 0,02 „ 
im Kreiſe Danziger Niederung durch⸗ 
ſcknittlich monatlichk —. . 0.04 „ 

Grabenheu u. Grünſutter mit Stroh für 
Jiegen durchſchnittiſch monctlich 0.40 „ 

Wohnung u. Stäall durchſck niltl. monatlich 0.70 
Freie Station Spnund einternl d) Freie Station (Wohnung einſcht 

Beköſt'anna und Wäccke) ür: 

  

1. Gutsverwalter, Oberinipektoren und Perfonen in ähnliczen Stellungen: 
ů täglich: wöchentt.: meonatl.: 

a) iedigge12 8.40 38.— 
d) verdeiratete 1580 12.5 54 — 

ch Kinder 0.60 4.— 18.— 

2. Sonſtige Derionen 
a) männlicke . O,80 24.— 

p) weibliche 0.60 18.— 
ch Kinder — —0.40 12.— 

  

     

    

Wird volle freie Siat'on nicht geu 

  

  
Vetr. anderweitige Bewertung der Ratural⸗ u. Sach⸗ 
bezüge auf d. Gebiete der Einkommen⸗ u. Umſatzſteuer. 

Die Werte der Natural⸗ u. Sachbezüge zur Verechnung des Steuer⸗ 
abzuges vom. Arbeitslohn werden unter Zugrundetegung von Goldmark⸗ 
preiſen in Abänderung der im Staatsanzeiger Teil 1, Seite 564 be⸗ 
kanntgegebenen Sätze vom l. 10. 1923 ab anderweit wie folgt feſtgeſeht: 

l. Heizung und Beleuchtung, ſowie 

ſo treren an Sielle der ge⸗ 

  

nannten Geiamtlätze ſoigende Einzehlätze ; 
zu 2 a zu 20 
Mark Mark 

1. Wohnung 0.62 6,01 

2. Heizung und Beleuchtung. 0.0 0.02 
3. Erſtes Prühin 0.68 0/04 
4. Zweites Frühſtück 0/08 0.04 
5. Mittaaeſſen. 0.30 0,15 
6. Veſper 008 O.94 

— 7. AÄAbendeſſen 0.21 O.10 

0.80 L.50 0.40 
      

   Der Goldmarßpreis iſt den täglichen Berö 
Zeitungen unmittelbar zu eninehmen ( 

ffentlichungen in den 
Dreis für Gas. elehtr. Sirom uſw.) 

für die Lieferung von Erzeugniſſen iſt der Wert der Goldmark am 
Tage der Gewährung maßgebend. Für die jährlichen Leiſtungen 
der Wert der Mark am 15. Okiober maßgebend. 

Die Bewertung des Eigenverbrauchs der Landwirte bei Errech⸗ 
vom 1. 10. 1923 ab edenſalls unter Zugrunde⸗ 

SEü 
nung der Umfatzſteuer 
legung von Goldmarkpreiſen vorzunehmen and War Peträgt der 
anzurechnende Satz bei Landwirten: 

dis 50 Es Land über 

1831 

für Ledigge . 0.80 Mark 120 Mark 
„Verheiratete 1,20 „ 1.80 
„Kinder unter 15 Jahren 0.40 „ 

Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß die im Haushalt 
beßchäſtigten Perionen, (Hausangeſtenie) dei Errechnung des Eigemder⸗ 
brauchs mit zum Haushalt zählen. Die Umrechnung in Reichsmöärk 
hat nach dem Goldmarkpreis am Tage der Entrichtung der Steuer zuf 

(0890 
erfolgen. 

Danzig, Den 6. Oktober 1921. 
Der Leiter des Landesſteueramtes. 

Eonnten einen ſoſchen winsigen 
Aat . Sie rierden es aber nicht tun, ſolange die 

Hand nimmt. — 

den 14. Oktober, für Landverlommlungen beveit ſein, da an 
Oüler ii e 62 Verſammkungen inm Lanbrrell 0⸗ 

e ſta 
Referenten noch ſchriftlich bekanntgegeben. 

Maffenverſammlungen 
Großes Werder ſtatt, wozu ebeufalls ſämtliche Referenten 
zur Verfügung ſtehen müſſen. Unttihn Eieberenten 

Mitteilung des⸗Landeszollamtes iſt ab⸗H. 
Normalmultiplikator auf 81 000 
Multiplikator auf 60 600 erhöht. 

Stadttheater Danzig. Iufolge Erhöhun 
preiſe der Tageskarten 
Dauerkarten um 100 Prozent erhöht wor 
iſt aus der Anzeige im Inſeratenteil erſichtlich. 

ſplelen hierſelbſt in beſter Erinnerung ſteben 
künſtler Leonard Belachini kündigt, wie aus dem heutigen 
Anzeigenteil erſichtlich iſt, für Mittwoch, den 1 und Don⸗ 
nerstag, den 11. Oktober im großen Saate des Schützen⸗ 
bauſes Vorſtellungen moderner Wunder“ an. Die feſſelnde 
und bumordbolle Art Bellachinis bürgt 
nußreichen Stunden. 

baus⸗G. m. b. H., würbe am Montag, den 8. Okiober in der 
Ketterhagergaſſe D ein Spezial⸗Fett⸗Haus eröffnet⸗ 
Virma macht es ſich zur Aufgabe, die Bevölkerung nur mit 
srhflafſigen S 
ſchen Fetteu. Margarine und Kunſtfetten ſowi, 
zu vexſorgen.“ Es wird das Beſtreben der Fi 
aute Qualttäten zu de ö 

    
Auch bie bortigen Gemeinden, lowie die reic 

e cHen red leicht i 

    

   
      

      

      
    

    

      

  

    

    

    

       
    
      

    

   

  

       
    

  

zarbeitende Bevölkerung nicht felbſt Die Miache n die. 
„Fraum wärd uns gieſchzcitig das ſünd 8 

Hſer Stüdte und ahr Untergäng Vorgeführt. Die 2 
ů Geurcz latuft auf eine Berurteilung des verſch 

Biide Veſttzenden⸗Klaſſe binaus. 

  

Achtung! Referenten und Abgeordnete 
der BSPD. S 

Sämtliche Referenten der Partei müſſen am Sonutag, 

  

Tangig⸗ 
enden. Der Ort der Verſammlung wir 

  

An den beiden darauffolgenden Sonnkagen finde 
in den Krelſen Nieberuns und 

  

Der Landesvorſtand. 
ů — . A.: D. Mau. 

Neue Erhöhung der Zollmultiplikatoren. Rach 
Oktober — 

und der ermäßigte 

    

  

   ser Grund: 
ſind big auch die 

„Näheres 
gleichmä 

     

       

    

     

Bellachini⸗Gaſtſpiel. Der von ſeinen früßheren Gaſt⸗ 
e Zauber⸗ 

   

  

für intereffante, ae⸗ Stebe AnzeigeI)) 
Geſchäftserökfnung. Unter ber Firma Dau⸗ 

   

iger Fett⸗    

  

Die 

eifeketten, wie . Verantwortlich: für Polltit Er 
Nachrichten und den übrige 

für Interate Anton ů 
D D Verlaa 

Schweineſchmalz, ausländi⸗ 
Wurſtwaren 

     

  

   

  

nſtigiten Taägesbreiſen abzugeben. 
   

    

Betrifft: die hauptſächlichſten Steuer 
zahlungen im Oktober 1923. 

A. Fortlaufend (mindeltens allwöchentlich) Per, 
iſt ohne beſondere Aufforderung abzu⸗ Seute, Dienstag. v. Ontober, abends 7 Uhr: 
führen: — — Dauerdarten haben Keine Gültighe 3M) 10⸗prozentiger. Einkommenſteuerabzug — Die verlorene Jb ch ter 
vom Arbeitslohn von den zum Üüber⸗ 

weiſungsverfahren zugelaſſenen Betrieben. Luſtſpiel in 3 Abten dön Ludwid Culba. 

n. Sgene geſetzt von Keinz Brebe. b) Lohnfummenſteuer (1. Proßzent der ge⸗ 
zahlten Bruttolöhne pp.) vön jänitlichen Inſpektion: Eiail W. 
Arbeitgebern. Perſonen wie bekannt Ende 

e) Lupusſteuer (10 Prozent der verein⸗ Mittwoch, 10. Oktaber 
nahmten Entgelte für luxusſteuerpflichlige Korten 
Wären.) 

d) Erhöhte Umſatzſteuer 
Schankwirtſchaften. 

B. Außerdem ſind fällig: 
1. Am 10. Oßtober 19222. 
a) Einkommenſteuer⸗Vorauszahlungen der 8 

Gewerbetreibenden. Landwirte, freien 
Berufe uſw. für den Monat Okkober; 
Das 50⸗fache des Steuerbetrages für 
Sentember. 

b) Körperſchaftsſteuer⸗Vorauszahlungen 
den Monat Oktober: Das 50⸗fache 

Steuerbetrages 

      

     

    

     
     
       

  

   

    

   

  

  

     

  

   

    

       

    

    

  

   
   

  

     

  
  

ſür 
V„, 

ů Leiftung 
e) Allgemeine Umfatzſteuer: 2½½ Proze 

der im September eingenommenen um 

  

   
        

jährlich: ſteuerpftichtigen Entgeite einſchl, der zum 
2432.— Privatgebrauch aus dem Betriebe ent⸗ 
648.— nommenen Gegenſtände ü 
21¹6.— die Bekanntmachung 

1923 Aufſchluß 91dtk. 
288.— 2. Am 24. Oktober: —————— 
216.— Sonderabgabe: Handel, Induſtrie 
144.— und Landwirtſchaft. Näheres iſt aus 

  

Danzig. den 4. Sttaber 1923. 
Der Lelter 
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Herren⸗ Aellerer, erſchr. Maurerpalter: gut 
Anzüge l(geſtützt auf gute Zeugniſſe) 

empfiehl! billieſt (iC8! ſucht ſich zu verändern. 
Milchhannengaſſe 15, pt. Angeboie unt. V. 17⁵ an d. Exped D. Volksſtimme.    
  

   

  

2 hnIade (, 3 SEAsA-Beldie, — ů 

— Ptefferstadt 
Seeeeerese 
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EESNNIMLAi    

    
Mn dlæsem Zeichreri verberpert sick unsere 

   

  

Danziger asnühleuh,Aunt             

    

    

    

     

Konfektionshaus öů AII 
Telephos-Anscbles: 1895 urd Sre Betrenkleiderfabrik „* — * — 

Musstellunns- unt Venmüterkung: Erolizasst r. 55 E- X Sb Akt B b be.—.—.—, — —— tien-Bierbrauerei 
Herrenzimmer ö ů PDPPP 

Schiazimmer und Speisezimmer Pabes Salles eupfiehh p 
ů —— — — —— —.— Paleor ů Falkier: Artusbräu 

— )ͤ’—— öů 3 Exportbier 
B. F RBEILI CHH, G. IEL LD H. öů Danziger Salvator 
Gegründet 1894 ktanchnts-- vnt — Gegröndet 18964 ‚ . 

nehen, Lue-- bese Meerne cun ——— nd Original-Flaschenbier-Abzug Lesgerung ⸗ Varrohung 2 Flaawerung 

  

   
     

Ateaturen 22 säntlichen Grenzstakionen 

  

ü Rudolf FErantz, Danzig 
IMPORT Achtengesse lr. EXPORT 

Mollerei Frleurich Dohm eE 
     

    

    

     

      

    

Fern rEE — Flllalen: Rähm 13/14 

Wandt. Creben lengasse 5 Etphr. erreide, MühtenksEükate, Rüisenküthte. Sarten Melensuuee AueMt Onsen%½e Sahüd 1s Leusciethndia 119 
öů — EHauster 1 ů Sebichabgasse 8 Sohüdlitr, Karth. Str. 107 

Keeenbisch. Markt 1t Phefßerstadt 12 Zoppot, Danrig. Str. 58 
Langrarten 103 I. Damm 1 —Seecstr. 44 

   

     

  

Kostümstoffe 

FRUSI & EDIKE 

  

ů Petersen & Helbig 
Danzig, Jopengasse 67 
ddeion Nr. 2999, 6917 

Engros- Haus fũr Fahrrãder, Fahrradzuhehör 
PEeumatikr fer Fahrröder u. Motorräder / Nähmsschinen, NKhmaschinenteſle 

— Verbehr nur mit dem Honcdel 

   

  

       

   
      

   
   

    

   

  

Druclsachen Leib J. Gehl & Co.-. 

Robert Wilhelm Cröning 
Spiritsesen- und Wein-Grosshandlungs Likör-Fabrik 

* 

  

    

  

Telepham-Arreüiag; 2550 0d 881 

kermmee: I E2 

Srobe AuYnSS21 3 

  

    

    

   

  
  

  
  

ů Herrenzimmern 
Speisezimmern 11. Schiafzimmern Eenter- Pferdetränke Nr. 13 DANIIG Liger: Seilentesss 1 E Fruuengasse 18 

erhacheber bes Sieemkesker MEEάκH 3Dü TelseSraEm- Adresse: Likörhaus ů     

    

   

          

Labeoesees,; 
MD nhEαπεε 

Aohuſſs.      

  

Fulius Seldetein 
ImREEEISE à4. fegeniber der Markihalla 

Billigste Bezuügesquelle 
* E.- Eeis- ee, Henen- van amemwüsche, EEkvtsgen., SKUren 

     
    

 


